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die energiewende ist eines der größten Projekte der bundesre-
gierung seit der wiedervereinigung. wie sie erfolgreich bewäl-
tigt werden soll, ist vielen bürgern unklar, denn noch fehlen
nachvollziehbare und verbindliche Konzepte von Seiten der 
Politik. Sicher ist, dass es nicht ausreicht, in der nordsee riesi-
ge offshore-windparks zur Produktion von Ökostrom zu errich-
ten. der Strom muss von dort auch dahin transportiert werden,
wo er gebraucht wird. und das ist meist im Süden der Republik.

also ist die Voraussetzung für die energiewende ein umfang-
reicher ausbau der bestehenden Stromnetze – von nord nach
Süd und von ost nach west. tausende von Kilometern neuer
Stromautobahnen müssen errichtet, die bestehenden aufge -
rüstet werden, um eine flächendeckende Versorgung zu sichern.
dieser ausbau erfordert viel Kapital, das die netzbetreiber 
alleine nicht aufbringen können. 

die Versicherungsunternehmen ihrerseits stehen vor dem hin-
tergrund der anhaltenden niedrigzinsphase investitionen im
bereich energie-infrastruktur grundsätzlich positiv gegenüber.
grundvoraussetzung hierfür ist aber ein verlässliches regulato-
risches umfeld, für das letztlich die Politik die Verantwortung
trägt. So spricht die derzeitige ausgestaltung von Solvency ii in
bezug auf infrastruktur-inves titionen gegen intensivere enga-
gements in diesem bereich. daher bleibt es spannend, wie sich
bundesumwelt- und bundeswirtschaftsministerium zu der
thematik zukünftig positionieren werden.

dennoch investieren immer mehr Versicherer zumindest einen
geringen teil ihrer Kapitalanlagen in erneuerbare energien. die
SV ist mit rund 200 millionen euro ihrer Kapitalanlagen im So -
larbereich, in der Stromwirtschaft und in der waldwirtschaft in-
vestiert. die SV möchte diesen bereich ausbauen, Zielgröße
sind 600 millionen euro. im Jahr 2012 hat die SV erstmals in
deutsche Stromnetze des netzbetreibers amprion investiert
und sich damit am notwendigen ausbau des Stromnetzes be-
teiligt. ein deutlich höherer anteil ist nach geltenden Vorschrif-
ten nicht möglich, da Versicherer ihre Kapitalanlagen zum größ-
ten teil in sicheren, festverzinslichen Papieren anlegen müssen.

investitionen in erneuerbare energien sind allerdings nur ein
teilbereich nachhaltigen wirtschaftens. laut einer aktuellen
Studie des beratungsunternehmens Steria mummert betrach-
tet nur jedes zweite Versicherungsunternehmen in deutsch-
land nachhaltiges wirtschaften als relevant. die befragten un-
ternehmen gaben an, dass lediglich die hälfte von ihnen die
einhaltung von umwelt- und Sozialstandards garantiert. Pro-
dukte mit nachhaltigen merkmalen bot sogar nur jedes dritte
unternehmen an. 

die Studie schließt daraus, dass die Versicherer mit dieser ge-
schäftspolitik gefahr laufen, den anschluss an einen der wich-
tigsten aktuellen wirtschaftstrends zu verlieren. denn sie
stoßen auf wenig akzeptanz in der wichtigen Zielgruppe der

jungen menschen. diese achten verstärkt auf nachhaltigkeit
und erwarten das auch von unternehmen, bei denen sie Kun-
den sein wollen. Versicherer, die nachhaltigkeit ignorieren,
verlieren mit ihrem Verhalten ein besonders attraktives Kun-
densegment, so die autoren der Studie.

die SV beschäftigt sich seit 2008 mit dem thema »nachhaltig-
keit«. in den ersten Jahren lag der Fokus auf der schnellen 
umsetzung von maßnahmen, die den Ressourcenverbrauch 
drosseln. Potenziale eröffneten sich insbesondere im gebäu-
debetrieb. bei neu- oder umbaumaßnahmen erhielten die Pla-
ner konkrete Vorgaben, umweltfreundliche bauweisen bevor-
zugt einzusetzen. 

So auch am Standort Kassel, der umfangreich saniert wurde.
Jetzt kann sich das gebäude in puncto nachhaltigkeit sehen
lassen: die isolierung der gebäudehülle wurde verbessert, wo-
durch sich die wärmeverluste deutlich reduzierten. heizan-
lage, Fenster und Sonnenschutz wurden optimiert. all diese
energetischen maßnahmen haben zu einer verbesserten ener-
gieeffizienz geführt. auf dem dach produziert die neue Photo-
voltaikanlage Strom, der in das öffentliche netz eingespeist
wird. Für elektronische geräte wurde eine nachtabschaltung
installiert, so dass allen überflüssigen Stand-by-einstellungen
zwischen 20 und sechs uhr der Strom abgedreht wird. 

auch für die sozialen belange der mitarbeiter in Kassel wurde
viel neues geschaffen. ein modernes casino mit selbst gekoch-
ter Verpflegung durch das casino-team sowie Pausenräume
mit Kaffeeautomaten und Kühlschränken auf allen etagen sor-
gen für das kulinarische wohlbefinden. 

neu ist auch der großzügige Sport- und gesundheitsbereich.
anfang 2013 starteten die ersten Kurse, die zum großen teil
von mitarbeitern geleitet werden. das Raumangebot ist vor-
handen, jetzt können die aktivitäten der betriebssportgruppen
weiter ausgebaut werden.

ein so genanntes eltern-Kind-Zimmer bietet der mutter oder
dem Vater die möglichkeit, das Kind mit zur arbeit zu nehmen,
wenn die eigentliche betreuung einmal nicht zur Verfügung
steht. das eltern-Kind-Zimmer vereint einen voll ausgestatte-
ten computer-arbeitsplatz mit den erfordernissen eines Kin-
derzimmers. 

auch wenn der begriff nachhaltigkeit häufig noch gleich ge-
setzt wird mit dem begriff umwelt, so beinhaltet nachhaltiges
handeln eines unternehmens mehr als die ökologische Verant-
wortung. Ökologie ist einer der bestandteile eines drei-Säu-
len-modells der nachhaltigkeit. wenn die SV sich also dazu
entschließt nachhaltig zu handeln, dann sollen die drei the-
men Ökologie, Ökonomie und Soziales in einklang gebracht
werden. die Sanierung am Standort Kassel ist ein gelungenes
beispiel dafür.
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naChhaltigkeitSStRategie

das thema nachhaltigkeit ist durch die auswirkungen des Kli-
mawandels, die Verknappung der Ressourcen und durch den de-
mografischen wandel weiter in den öffentlichen Fokus gerückt.
in den letzten Jahren interessiert sich die Öffentlichkeit, aber
auch die Politik, immer stärker für das thema nachhaltigkeit.

die Zunahme von extremwetterereignissen, der anstieg der
Rohstoffpreise sowie der mangel an Fachkräften sind tatsa-
chen, die auch uns als Versicherungsunternehmen direkt be-
treffen. die auswirkungen des Klimawandels sind inzwischen
bei uns als dem größten gebäudeversicherer der Region deut-
lich zu spüren. wer zukunftsfähig bleiben will, muss sich den
herausforderungen stellen und seine gesellschaftliche Verant-
wortung übernehmen. um diese Verantwortung wahrzuneh-
men, haben wir mit unserer nachhaltigkeitsstrategie unsere
aktivitäten an den zukünftigen anforderungen ausgerichtet.

nachhaltiges handeln bedeutet für die SV, unternehmerischen
erfolg mit ökologischen und sozialen aspekten zu verbinden.
wirtschaftliche leistungsfähigkeit und der effiziente einsatz
von Ressourcen müssen mit sozialer gerechtigkeit und der
Verantwortung für die umwelt in einklang gebracht werden.

als öffentlicher Versicherer ist die SV in den bereichen Ökono-
mie und Soziales bereits gut aufgestellt. durch die Förderung
des gemeinwohls ist die SV stark in den Regionen verankert.
nachhaltigkeit ist daher kein neues thema, sondern viel mehr
eine ergänzung unseres bisherigen tuns und die Verknüpfung
der verschiedenen aktivitäten. im bereich der Ökologie sieht
die SV für sich weiteren handlungsbedarf. 

in unserer unternehmensstrategie »1 plus« ist das thema nach-
haltigkeit bereits in unserem unternehmenswert »Verantwor-
tungsbewusst« verankert. Jeder von uns trägt durch seine leis-
tung zum erfolg des unternehmens bei. damit erzielen wir ei-
nen mehrwert für unsere Kunden und eigentümer. als einer der
großen arbeitgeber in der Region sind wir uns der Verantwor-
tung für umwelt und gesellschaft bewusst. durch nachhaltiges
wirtschaften stellen wir sicher, dass ökonomisches handeln,
soziale Verantwortung und ökologisches bewusstsein feste be-
standteile unserer unternehmerischen aktivitäten sind. dies
spiegelt sich wider in unserer unterstützung von sozialen Pro-
jekten, der Förderung von Sport und Kultur und unserem enga-
gement in der Schadenverhütung und in umweltprojekten.

um nachhaltiges handeln als unternehmenswert zu etablie-
ren, hat die SV im Jahr 2011 eine nachhaltigkeitsstrategie 
entwickelt. Sie fokussiert sich mit ihren inhalten auf die öko -
logischen aspekte, da hier, wie geschildert, der größte hand-
lungsbedarf für die SV in der Zukunft liegt. 

die Strategie gibt die Richtung für unser nachhaltiges handeln
vor und zeigt auf, in welchen handlungsfeldern wir im thema

nachhaltigkeit aktiv sind. in der abbildung unten ist die nach-
haltigkeitsstrategie schematisch dargestellt. hierbei bilden die
nachhaltigkeitsleitlinien den handlungsrahmen für die Zielset-
zung der SV.

mit den nachhaltigkeitsaspekten betrachten wir alle bestand-
teile der tätigkeiten, der Produkte und der dienstleistungen
der SV, die einen einfluss auf die nachhaltigkeit unseres unter-
nehmens haben. diese aspekte wurden ermittelt und bewertet.
aus den bedeutenden nachhaltigkeitsaspekten leiten sich die
nachhaltigkeitsziele ab, aus denen die umweltrelevanten maß-
nahmen abgeleitet werden.

die nachhaltigkeitsstrategie der SV ist bis zum Jahr 2015 aus-
gelegt. in diesem Zeitraum werden wir uns – aus den zuvor 
genannten gründen – auf das thema Ökologie fokussieren.  
die Kernthemen der nachhaltigkeitsstrategie sind der Klima-
schutz, die Ressourceneffizienz, nachhaltige Produkte, nach-
haltige Kapitalanlagen und das umweltmanagement. Für diese
bereiche haben wir strategische und operative Ziele festgelegt. 
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naChhaltigkeitSleitlinien

die nachhaltigkeitsleitlinien der SV fassen die leitsätze zur
entwicklung unseres nachhaltigen handelns und denkens zu-
sammen. Sie sind die verbindliche grundlage für die Verknüp-
fung von ökonomischem handeln, sozialer Verantwortung und
ökologischem bewusstsein als festem bestandteil unserer un-
ternehmerischen aktivitäten für alle generationen. dies ge-
schieht auch im Sinne einer gesellschaft, die vom ertrag und
nicht von der Substanz leben will.

unternehmensführung

als einer der großen arbeitgeber in den Regionen sind wir uns
der Verantwortung für umwelt und gesellschaft bewusst. eine
ökologische nachhaltigkeit ist nicht zuletzt deshalb für uns
wichtig, da wir als größter Versicherer für elementarschäden
von den auswirkungen des Klimawandels direkt betroffen sind.
mit unserem Verbrauch natürlicher Ressourcen sind auch wir
ein teil des Problems und arbeiten kontinuierlich daran, ver-
antwortungsvoll zur lösung beizutragen. durch unser umwelt -
management bewerten wir unsere Prozesse regelmäßig neu
und optimieren so unsere umweltleistung ständig. Für uns ist
es dabei selbstverständlich, dass wir alle rechtlichen anforde-
rungen einhalten. wir engagieren uns im betrieblichen um-
welt- und Klimaschutz. alle relevanten Ziele und maßnahmen
sind teil unserer nachhaltigkeitsstrategie. unsere umweltbi-
lanz dokumentiert die ergebnisse unserer maßnahmen.

geschäftsbetrieb

wir verpflichten uns, schonend mit natürlichen Ressourcen um-
zugehen und deren Verbrauch, soweit es möglich ist, kontinu-
ierlich zu minimieren. bei der beschaffung achten wir nicht nur
auf die wirtschaftlichkeit, sondern genauso auf den einsatz von
nachhaltigen Produkten, arbeitsmitteln, lieferanten und dienst-
leistern. unsere Verwaltungsgebäude richten wir nach ökologi-
schen Kriterien aus. Für den aufbau unseres umweltmanage-
ments haben wir eigens eine umweltorganisation errichtet.

Produkte

bei der entwicklung von Produkten stehen die Kundenbedürf-
nisse im mittelpunkt. wir verpflichten uns als Versicherer, re-
gelmäßig bei unseren Produkten nachhaltigkeitsaspekte sys-
tematisch zu betrachten und uns zu verbessern, wenn diese
Verbesserungen auch aus ökonomischer Sicht für den Kunden
sinnvoll sind. unsere Kunden wollen wir in unsere nachhaltig-
keitsstrategie einbeziehen, indem wir Produkte entwickeln und
anbieten, die nachhaltiges Verhalten belohnen.

kapitalanlage

die SV setzt in ihrer Kapitalanlage auf eine solide, nachhaltige
und sicherheitsorientierte anlagepolitik. neben hohen anfor-
derungen an die Rentabilität legt die SV bei ihren investments
großen wert auf Sicherheit, eine ausgewogene mischung und
Streuung bei den Kapitalanlagen und emittenten, aber auch
auf die Sicherstellung der erforderlichen liquidität zur bedie-
nung der Zahlungsverpflichtungen gegenüber ihren Kunden.
die SV versteht sich als ein ethischen Prinzipien verpflichteter
investor. die mitarbeiter und geschäftspartner der SV sind für
solche Sachverhalte sensibilisiert.

kunden

wir informieren unsere Kunden regelmäßig über unsere nach-
haltigkeitsaktivitäten. wir verstehen uns als Partner und wollen
einen aktiven austausch mit unseren Kunden zum thema nach-
haltigkeit betreiben. dadurch wollen wir unsere Kunden unter-
stützen, ihr denken und handeln ebenfalls nachhaltig zu gestal-
ten. als teil der Sparkassen-Finanzgruppe werden wir unserer
sozialen Verantwortung gerecht und bieten den Kunden auch
sozial verträgliche angebote an.

mitarbeiter

unsere mitarbeiter fördern und entwickeln wir im hinblick auf
nachhaltiges handeln zu verantwortungsvollen und qualifizier-
ten mitarbeitern in einem familienfreundlichen umfeld. als 
arbeitgeber mit sozialer Verantwortung beteiligen wir unsere
mitarbeiter am unternehmenserfolg. der erhalt der gesundheit
unserer mitarbeiter spielt eine zentrale Rolle. deshalb haben
wir deutlich über die gesetzlichen anforderungen hinaus ein
gesundheitsmanagement etabliert. in die entwicklung und um-
setzung von nachhaltigkeitsideen binden wir unsere mitarbei-
ter ein. insbesondere bietet die SV viele ausbildungsplätze an
und gibt jungen menschen damit eine Perspektive. als aufge-
schlossenes und zukunftsfähiges unternehmen pflegen wir auch
den Kontakt zu hochschulen. wir sehen unsere mitarbeiter als
multiplikatoren, die ihr wissen über unsere nachhaltigkeits -
aktivitäten in den privaten bereich mitnehmen und so den nach-
haltigkeitsgedanken weiter stärken. 

gesellschaftliches engagement

mit der Stiftung umwelt und Schadenvorsorge fördern wir For-
schung und nachwuchs in diesen bereichen. als Sponsor un-
terstützen wir soziale Projekte und fördern Sport und Kultur.
damit wollen wir das kulturelle und soziale leben in den Re-
gionen stärken, in denen wir tätig sind.
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naChhaltigkeitSZiele und -PROgRamm

mit der umsetzung der strategischen Ziele wollen wir für un -
sere mitarbeiter und Kunden sowie für die gesellschaft als
nachhaltig handelnder Versicherer wahrgenommen werden.
die strategischen nachhaltigkeitsziele ergeben sich aus der
geschäftstätigkeit der SV sowie der bewertung der nachhaltig-
keitsaspekte und werden in die fünf Schwerpunktthemen Kli-
maschutz, Ressourceneffizienz, nachhaltige Produkte, nach-
haltige Kapitalanlagen und umweltmanagement aufgeteilt.

Für die fünf Kernbereiche wird jeweils ein strategisches Ziel
festgelegt. Zur erreichung des strategischen Ziels werden 
einzelziele definiert. aus den einzelzielen ergeben sich dann
die konkreten maßnahmen zur umsetzung der nachhaltig-
keitsstrategie.

klimaschutz

als einer der großen gebäudeversicherer sind wir direkt von
den auswirkungen des Klimawandels betroffen. extremwetter-
ereignisse werden weiter zunehmen – sowohl in der anzahl als
auch in der Stärke der ereignisse. die SV fühlt sich daher ver-
pflichtet, aktiv dem Klimawandel entgegen zu treten und durch
die genaue betrachtung und bewertung ihrer auswirkungen
auf die umwelt aktiv einen beitrag zum Klimaschutz zu leisten. 

Für die erreichung unseres strategischen Ziels der co2-neutra-
lität werden wir zum einen unsere co2-emissionen soweit wie
möglich reduzieren und die mengen an co2, die wir nicht ver-
meiden können durch sinnvolle Kompensationsmaßnahmen
ausgleichen.

Ressourceneffizienz

da sich die umweltrelevanten aktivitäten eines unternehmens
nicht ausschließlich auf den Klimawandel beziehen, wird eben-
falls das strategische Ziel der Reduzierung des Verbrauchs
natürlicher Ressourcen formuliert. einzelziele sind hierbei die
Reduzierung des Strom-, heizenergie- und wasserverbrauchs,
die erhöhung der Recyclingquote, aber auch der einsatz von
umweltfreundlichen materialien im bereich der beschaffung.
die Reduktion der relativen energie-, abfall- und wasserver-
bräuche auf der basis des Jahres 2009 ist das vorrangige Ziel
im gebäudebetrieb.

durch optimierung der gebäudetechnik und der it-hardware
in den Rechenzentren und am arbeitsplatz wollen wir den ener-
 gieverbrauch verringern. durch weitere optimierung der abfall-
trennung wollen wir die Recyclingquote erhöhen. beim was-
serverbrauch wollen wir wasserverschwendung vermeiden. bei
der optimierung der wahl der Verkehrsmittel sowie der wahl
der dienstfahrzeuge wollen wir weiterhin co2-emissionen re-
duzieren. die gute Recyclingpapierquote wollen wir durch die

umstellung auf elektronische geschäftsprozesse halten und
den Papierverbrauch weiter verringern.

nachhaltige Produkte

wir möchten das nachhaltige Verhalten unserer Kunden durch
das angebot von entsprechendem Versicherungsschutz unter-
stützen. die herausforderung im bereich Produkte besteht dar-
in, dass es derzeit noch keinen eindeutigen Standard für nach-
haltige Produkte gibt. Zurzeit definiert jedes unternehmen für
sich, welches Produkt nachhaltig ist. ein erstes Ziel der SV ist,
hier einen SV-Standard, idealerweise einen S-Verbund-Stan-
dard, festzulegen.

nachhaltige kapitalanlagen

das thema nachhaltigkeit ist in den letzten Jahren immer
mehr in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt. insbesondere
durch die wirtschaftskrisen sind die Verbraucher auch beim
thema Finanzen sensibler geworden. Vermehrt wird hinter-
fragt, wie das geld der Kunden angelegt wird. 

umweltmanagement

mit einem umweltmanagementsystem betrachten und bewer-
ten wir die betriebliche umweltleistung systematisch. es wer-
den Standards und Prozesse festgelegt und eingeführt. das
Ziel eines umweltmanagementsystems ist die etablierung ei-
nes kontinuierlichen Verbesserungsprozesses, der die umwelt-
leistung der SV optimiert.
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das nachhaltigkeitsprogramm der SV
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co2-neutralität 

Reduzierung des 
relativen Verbrauchs von 
natürlichen Ressourcen 

2013

dezember 2013

fortlaufend

2012

2013

2015

2015

fortlaufend

Juli 2014

2013

2013

2013

2012

fortlaufend

2015

2015

2013

2015

2013

2013

2013

2013

2013

2013

2015

märz 2013

2014

Kompensation des 
co2-ausstoßes durch dienstreisen

Strom aus regenerativen
energien für Sl, mg, Ka, wb, KK beziehen

Für eb ggf. Kompensation für einkauf Strommix

Kantine: Küchengeräte effizient einsetzen 
und erst bei gebrauch einschalten

Sukzessive ausrüstung mit led-leuchten/
-leuchtmitteln, insbesondere tiefgaragen, büro-

verkehrsflächen, außenbeleuchtung

technische optimierung der bürobeleuchtung
über bewegungssensoren 

optimierung der beleuchtungszeiten /-schaltung 
außerhalb der büroflächen

Vereinbarung zur untersuchung von optimie-
rungsmöglichkeiten des RZ-Strombedarfs

Überprüfung der betriebszeiten der Scanner

nutzung von stromsparenden Scannern und 
Kopierern, energiesparmodus aktivieren 

wärmetauschsystem und optimierungen  
der  Klimaanlage am Standort mannheim 

Prüfung, ob tausch der Fassade im altbau 
Stuttgart sinnvoll

einbau von durchlaufverminderern, 
wo noch nicht vorhanden 

bei der Küchenreinigung 
den wassereinsatz kontrollieren

Verzicht auf bewässerung von außenanlagen 
und anpassung der bepflanzung

Prüfung, ob einsatz von geschirrspülmaschinen 
in teeküchen möglich

Prüfung, ob umstieg auf wasserlose urinale 
möglich, wo noch nicht installiert

Sparschaltungen auf toiletten nachrüsten, 
wo noch nicht vorhanden

mehrfachverwendung der Patchcodeblätter,
evtl. flächendeckende einführung 

Verzicht auf Farbumschalter beim Scannen

maßnahmen bis wannStrategisches Ziel:

Festlegung der Kompensationsmaßnahmen
in  abhängigkeit vom co2-ausstoß

Reduzierung des relativen Stromverbrauchs 
um 20%

Reduzierung des relativen heizenergie-
verbrauchs um 20%

Reduzierung des wasserverbrauchs  
pro mitarbeiter um 10%

Reduzierung des Papierverbrauchs pro 
mitarbeiter um 15%

einzelziele:
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entwicklung von 
nachhaltigen Produkten

anteil nachhaltiger 
investments steigern

implementierung um -
weltmanagement system

2. halbjahr
2013

ab sofort

2015

Juni 2013

2015

fortlaufend

Juni 2013

September 
2013

Januar 2013

Juni 2013

2013

2. halbjahr 
2013 

1. halbjahr 
2013

2015

2013

jedes Jahr 
ein Standort

erledigt

2012/2013

Start 2013

fortlaufend

quartalsweise

fortlaufend

2015

2013

2013

2012

2015

2013

2015

bei der mikrofiche-Verarbeitung haben wir auf 
mailanforderungen umgestellt. Prüfung der tech-

nischen möglichkeiten, ob auf ausdrucke 
verzichtet werden kann

duplexdruck als Standardvorgabe

analyse der Restmüllfraktion nach 
zusätzlichem Recyclingpotenzial

Reduzierung von Reisekosten durch nutzung 
des Videokonferenzsystems

anpassung der beraterverträge hinsichtlich 
ausschluss aller Reisekostenerstattungen für

nicht-öffentliche Verkehrsmittel

emissionsobergrenzen pro nutzergruppen ver-
bindlich vereinbaren (mit Überprüfung alle 2 Jahre)

Reporting der emissionen

neustart der eco-trainings mit 
veränderten Rahmenbedingungen

Überprüfung und anpassung der dienstreiseord-
nung hinsichtlich der SV-nachhaltigkeitsleitlinien

entwicklung eines co2-emissionsberichts 
auf ha/abt.-ebene im Reisekostenreport

Sensibilisierung der mitarbeiter hinsichtlich der 
verursachten co2-emissionen bei geschäftsreisen 

erstellung von nachhaltigkeitsleitlinien 
für den einkauf

ecofit Stuttgart (2011)

ÖKoPRoFit wiesbaden

nachhaltigkeitsabkommen thüringen

interne Veröffentlichung von umwelttipps  

interne workshops zum thema nachhaltigkeit

maßnahmen bis wannStrategisches Ziel:

erhöhung der Recyclingquote um 10%

Reduzierung der durch geschäfts reisen 
verursachten co2-emissionen um 20%

erarbeitung eines Programms zum 
umweltfreundlichen einkauf

durchführung von ecofit oder ähnlichem Pro-
jekt an allen Standorten, wo dies möglich ist

mitarbeitersensibilisierung

Siegel für nachhaltige Produkte festlegen

Konzept zur entwicklung von nachhaltigen 
Produkten im bereich leben

Kommunikation der nachhaltigen 
Komponenten in den Sachversicherungen

Standard für nachhaltige Kapitalanlagen 
festlegen

einzelziele:
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die SV legt seit 2010 einen nachhaltigkeitsbericht auf. er dient
der information unserer mitarbeiter, gremien und Kunden. Seit
2011 wird der nachhaltigkeitsbericht zusammen mit dem ge-
schäftsbericht veröffentlicht.

kunden

Versicherungsprodukte

Ökologisches Verhalten führt zu besonderem Versicherungs-
bedarf. mit unseren Spezialprodukten wie der SV Photovol -
taikPolice und den in den Jahren 2011 und  2012 eingeführten
neuprodukten sowie weit reichenden leistungsausweitungen
in unseren »klassischen« Zielgruppenprodukten im Privatkun-
den- und im Firmenkundengeschäft verfügen wir heute über
ein umfangreiches angebot zur absicherung dieses bedarfs. 

in der SV-Kraftfahrtversicherung bieten wir attraktive beitrags-
nachlässe für Fahrzeuge mit umweltschonenden antriebsarten,
zum beispiel hybridfahrzeuge.

lag der Schwerpunkt in den Vorjahren auf der erhebung des
konkreten Versicherungsbedarfs sowie der entwicklung ent-
sprechender Produkte, so haben wir ab herbst 2012 unseren
Fokus auf die offensive Kommunikation unseres Produktange-
bots zur absicherung nachhaltiger technologien beziehungs-
weise zur Förderung nachhaltigen Verhaltens gelegt. 

wir haben broschüren und Flyer entwickelt, die unseren Kun-
den und interessenten umfassende informationen über absi-
cherungsmöglichkeiten und Zusatzleistungen der aktuellen
SV-Produkte vermitteln.

kapitalanlagen

die SV verbindet mit ihren investitionen in erneuerbare ener -
gien ökologische und ökonomische Ziele. Zu diesem Zweck hat
die SV im Jahr 2009 zusammen mit dem Photovoltaikspezia -
listen SunicsSolar die ecosenergy gmbh gegründet. das unter-
nehmen agiert im bereich der erneuerbaren energien und ist
spezialisiert auf Photovoltaikanlagen.

die SV hat seit 2010 in vier Solarparks investiert, die die ecos-
energy errichtet hat und betreibt. das neueste Solarkraftwerk
wurde im laufe des Jahres 2012 auf dem gelände des ehemali-
gen militärflughafens in neuhardenberg in brandenburg ge-
baut. die SV investierte in die Photovoltaik-anlage insgesamt
rund 12,4 millionen euro.

die drei bestehenden anlagen produzierten im Jahr 2012 gut
20,3 millionen Kilowattstunden Solarstrom. das Fraunhofer-
 institut für Solare energiesysteme iSe geht eigenen berech-
nungen zufolge davon aus, dass jede durch Photovoltaik pro-
duzierte Kilowattstunde Strom im Vergleich zu herkömmlich

kOmmunikatiOn

interne kommunikation

in der mitarbeiterzeitschrift »SV impuls« wird über die wesent-
lichen nachhaltigkeitsaktivitäten der SV berichtet. das heft er-
scheint vierteljährlich. einen festen Platz haben die themen
umwelt, Sport, Kultur und Soziales. in der Rubrik »der aktuelle
umwelt-tipp« erfahren die mitarbeiter, wie sie mit wenig auf-
wand auch im privaten umfeld Ressourcen schonen können.
weitere informationen finden sie im intranet.

Zu regelmäßigen Sitzungen trifft sich das umweltteam. es ist
impulsgeber und auswahl- sowie beratungsgremium. das um-
weltteam setzt sich zusammen aus Vertretern aller umweltre -
levanten Fachbereiche und erörtert alle zu planenden umwelt-
aktivitäten. 

Seit 2011 gibt es an allen Standorten umweltpaten. Sie dienen
als Schnittstelle zur umweltreferentin und als multiplikator für
den umweltgedanken der SV in den einzelnen häusern. die
umweltpaten sind ansprechpartner für die belegschaft und
tragen ihre ideen und meinungen an das umweltteam und die
umweltreferentin weiter. Sie greifen die örtlichen gegebenhei-
ten auf und begleiten um- und neubaumaßnahmen oder die
teilnahme an Qualifizierungsprogrammen, wie derzeit die um-
weltpatin am Standort wiesbaden. die umweltpaten nehmen,
zur Vermeidung von Reisetätigkeit, in der Regel per Videokon-
ferenz teil. die investition in verbesserte Konferenztechnik an
allen Standorten erhöhte die Qualität der datenübertragung
und erleichtert die Kommunikation über mehrere unterneh-
menssitze hinweg.

die hauptabteilung allgemeine Verwaltung hat in einem weite-
ren aspekt der internen Kommunikation eine Vorreiterrolle
übernommen: im Sommer veranstalteten die Führungskräfte
aller Standorte einen gemeinsamen zweitägigen workshop,
um ideen zu entwickeln, wie ihre jeweiligen bereiche beiträge
zum innerbetrieblichen umweltschutz leisten können. die ar-
beitsergebnisse wurden dokumentiert, sind verbindlich und wer-
den nun Schritt für Schritt umgesetzt. Zum beispiel wurde fest-
gelegt, nachhaltigkeitsleitlinien für den einkauf zu erstellen.

externe kommunikation

nachdem die SV am Konzernsitz Stuttgart erfolgreich das Pro-
gramm »ecofit« zur Förderung des betrieblichen umwelt-
schutzes absolviert hat und als »ecofit-betrieb« ausgezeich  -
net wurde, stellte sich im Jahr 2012 der zweitgrößte Standort
wiesbaden auf den Prüfstand. das vergleichbare Programm
»Ökoprofit« des umweltamts der Stadt wiesbaden fördert die
ökologische optimierung in unternehmen und leistet damit
gemeinsam mit ortsansässigen betrieben einen wichtigen bei-
trag zum Klimaschutz. 

V e R a n t w O Rt u n g  u n d  e n g a g e m e n t
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produziertem Strom aus braun- oder Steinkohle ungefähr ein
Kilogramm co2 einsparen kann. Somit trugen die Photovol-
taikanlagen der SV zu einer co2-Vermeidung von rund 20.000
tonnen bei, im Jahr 2013 kommen weitere ersparnisse aus der
neuhardenberger anlage hinzu. 

Zum Jahreswechsel 2011/2012 ist die SV als institutioneller
co-investor bei dem Stromnetzbetreiber amprion eingestie-
gen, einer ehemaligen tochter von Rwe. das unternehmen ist
einer von vier deutschen Stromnetzbetreibern und überträgt
energie an lokale Verteilnetzbetreiber wie zum beispiel Stadt-
werke oder an direkt angeschlossenen unternehmen wie baSF.
mit einer länge von 11.000 Kilometern zwischen niedersach-
sen und den grenzen zu Österreich und der Schweiz besitzt
amprion das längste höchstspannungsnetz in deutschland
und versorgt ein gebiet mit mehr als 27 millionen einwohnern.

Für die kommenden Jahre ist im Zuge der energiewende ein
deutlicher ausbau der netze erforderlich, für den investoren
gesucht wurden. die SV ist mit 62 millionen euro in das invest-
ment eingestiegen, in den Jahren 2015 und 2020 sollen weite-
re 47 millionen euro für den netzausbau bereit gestellt werden.

mit ihren investitionen in den ausbau von Solarparks und
Stromübertragungsnetze in deutschland möchte die SV einen
beitrag zur energiewende leisten. besonders erfreulich ist es,
wenn die Kapitalanlagen dort investiert werden können, wo
auch die Kunden der SV wohnen. dann trägt ein investment
nicht nur zum wirtschaftlichen erfolg unseres unternehmens
bei, sondern auch zur Steigerung der wirtschaftskraft in unse-
ren Regionen.
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mitaRbeiteR

bedeutung der Personalentwicklung 

der wirtschaftliche erfolg der SV hängt vor allem von der Zu-
friedenheit der Kunden ab. diese wiederum wird wesentlich
von der leistungsfähigkeit und motivation der mitarbeiterin-
nen und mitarbeiter beeinflusst. deshalb ist die Personalstra-
tegie eng mit der unternehmensstrategie der SV und ihren
 Zielen verzahnt. die Personalentwicklung nimmt hierbei eine
entscheidende Rolle ein.

berufsausbildung

im Jahr 2012 beendeten 61 Versicherungskaufleute ihre aus-
bildung mit der abschlussprüfung vor der ihK. Zusätzlich be-
endeten 14 Studierende ihr Studium an der dualen hochschu-
le baden-württemberg. mit dieser hohen ausbildungsquote
beweist die SV erneut ihre soziale Verantwortung als arbeitge-
ber in den Regionen. mit einer Übernahmequote von rund 85
Prozent unterstreicht sie ihren anspruch, den anforderungen
des marktes und den herausforderungen der demographischen
entwicklung mit jungen, selbst ausgebildeten mitarbeiterinnen
und mitarbeitern zu begegnen.

nachwuchsprogramme

Entwicklung von Führungsnachwuchskräften mit SV ProFN

Zur identifizierung, Förderung und bindung von mitarbeitern
mit Potenzial für Führungsaufgaben hat die SV ein spezielles
Programm für Führungsnachwuchskräfte konzipiert. die erste
Staffel von SV ProFn startete im oktober 2012 mit 13 teilneh-
mern und wird im dezember 2013 mit einem Potenzial-assess-
ment-center enden. die Programminhalte fördern neben den
persönlichen auch die Führungs- und Problemlösekompeten-
zen der teilnehmer und unterstützen sie bei ihrem Ziel, Füh-
rungskraft zu werden. die zweite Staffel ist ab oktober 2013
geplant.

Projektleiterentwicklung

um die vielzähligen Projekte in der SV erfolgreich umsetzen zu
können, braucht es methodisch gut ausgebildete Projektleiter
und mitarbeiter. mit unserem mehrstufigen Projektleiterent-
wicklungsprogramm bieten wir die dazu erforderliche Quali -
fizierung.

Traineegrogramm

mit dem traineeprogramm unterstützt die SV junge akademiker
beim einstieg ins unternehmen und in ihrer fachlichen und per-
sönlichen entwicklung. gleichzeitig begegnen wir mit der ge-
zielten gewinnung qualifizierter Kollegen den auswirkungen
des demografischen wandels. anfang november 2011 startete
die SV das dritte traineeprogramm mit acht hochschulabsolven-
ten. in den 18 monaten sind die trainees in unterschiedlichen
bereichen tätig und absolvieren dazu ein intensives begleiten-



des Programm für die entwicklung sozialer, fachlicher und unter-
nehmerischer Kompetenzen. nach abschluss des Programms
übernehmen die trainees verantwortungsvolle aufgaben in 
unterschiedlichen bereichen.

weiterbildungsprogramm für den SV innendienst

Über das innendienst-weiterbildungsprogramm »Fit in die Zu-
kunft« hat die SV auch 2012 allen mitarbeitern und Führungs-
kräften ein umfangreiches angebot an Qualifizierungsmaßnah-
men zur Verfügung gestellt. alle maßnahmen haben zum Ziel,
die mitarbeiter in der ausübung ihrer beruflichen tätigkeit zu
unterstützen oder auf weiterführende tätigkeiten vorzuberei-
ten. der Fokus des innendienst-weiterbildungsprogramms lag
im Jahr 2012 auf der Förderung und entwicklung der methodi-
schen und kommunikativen Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie
der Selbst- und arbeitsorganisation. Zielgruppenspezifische
maßnahmen sowie Pc-Seminare rundeten das angebot ab. 

SV akademie »90 minuten wiSSen to go«

die SV akademie »90 minuten wiSSen to go« basiert auf der
idee einer after-work-akademie. die mitarbeiter aus dem SV
innen- und außendienst sowie der SV informatik erhalten hier
die möglichkeit, sich in entspannter atmosphäre im anschluss
an den arbeitstag über aktuelle, spannende themen zu infor-
mieren und zu diskutieren. alle themen haben direkt oder in-
direkt bezug zur SV. gleichermaßen haben Führungskräfte und
mitarbeiter die möglichkeit, selbst einen Vortrag zu halten. in
der Regel werden alle Vortragsthemen in einem Zeitraum von
längstens drei Jahren an allen Standorten einmal präsentiert.

Seit der einführung 2010 erfreut sich die SV akademie immer
größerer beliebtheit und Resonanz sowohl von Seiten der Kol-
leginnen und Kollegen, die einen Vortrag halten möchten als
auch von Seiten der teilnehmer, so dass in 2013 wieder inte -
ressante Vorträge an allen Standorten stattfinden werden.

wissensmanagement

damit wissen nicht in Rente geht – unter diesem motto wur-
den in einem Pilotprojekt drei wissenstransferprozesse durch-
geführt. in diesem von einem moderator strukturierten und
 begleiteten Verfahren geht es um die Übertragung des zu-
kunftsrelevanten erfahrungswissens eines altersbedingt aus-
scheidenden mitarbeiters (wissensgeber) auf seinen nachfol-
ger (wissensnehmer). anschaulich gemacht wird dies durch
einen im beratungsprozess erarbeiteten so genannten wis-
sensbaum, der die Summe all dessen darstellt, was der wis-
sensgeber sich im laufe seiner gesamten berufstätigkeit an
Know-how erarbeitet hat. 

gesprächsrunden mit dem Vorstand

ein wesentliches Kernstück der auseinandersetzung mit dem
themenfeld Vertriebspartner- und Kundenorientierung erfolg-
te im Rahmen der gesprächsrunden mit dem Vorstand. 240
solcher rund zweistündigen Runden fanden in den letzten zwei-
einhalb Jahren statt. in diesen Runden diskutierte jeweils ein
Vorstandsmitglied mit einer gruppe über deren Vertriebspart-
ner- und Kundenorientierung. im anschluss wurden maßnah-
men für den eigenen bereich, für das eigene Ressort sowie maß-
nahmen für die SV vereinbart.

telearbeit und mobile working

Zur besseren Vereinbarkeit von Familie und beruf (Kinderbe-
treuung, Pflege von bedürftigen angehörigen) bietet die SV
neben flexiblen arbeitszeiten und diversen teilzeitmodellen
die möglichkeit der telearbeit – falls die tätigkeit und die unter-
nehmerischen erfordernisse dies zulassen. 

die mitarbeiter haben in diesen Fällen neben einem arbeits-
platz in der SV auch einen voll eingerichteten arbeitsplatz zu
hause. in  abstimmung mit der Führungskraft können sie einen
teil der woche vom heimarbeitsplatz aus arbeiten. dies wird
bereits von 176 mitarbeiterinnen und mitarbeitern (Stand
31.12.2012) genutzt. Verglichen mit dem Vorjahr erhöhte sich
die Zahl um 10 Prozent. darüber hinaus besteht die möglich-
keit des mobile workings, bei dem die mitarbeiter sich von
überall in die dV-Sys teme der SV einloggen und damit flexibel
von jedem ort aus arbeiten können. Von dieser möglichkeit
machen 439 mitarbeiter gebrauch. damit haben über 20 Pro-
zent der mitarbeiter einen sowohl räumlich als auch zeitlich
flexiblen arbeitsplatz.

mitarbeiter-Folgebefragung 2011

nach der erstbefragung der innendienst-mitarbeiter im Jahr
2008 wurde ende 2011 eine Folgebefragung durchgeführt, an
der über 80 Prozent der mitarbeiter teilnahmen. Vergleicht man
die ergebnisse aus den beiden befragungen, zeichnet sich ein
durchgängig positiver trend ab. die einzelergebnisse wurden
von den Führungskräften mit ihren mitarbeitern im Jahr 2012
besprochen, gemeinsam bereichsinterne handlungsfelder fest-
gelegt und geeignete optimierungsmaßnahmen erarbeitet und
umgesetzt. gleichzeitig kümmert sich die Projektleitung in ab-
stimmung mit dem Vorstand um die bereichsübergreifenden
handlungsfelder. die nächste mitarbeiterbefragung ist für das
Jahr 2014 geplant.
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arbeits- und gesundheitsschutz

der arbeitsschutz hat in der SV einen hohen Stellenwert. er be-
inhaltet die aspekte Sicherheit, gesundheitsschutz und brand-
schutz am arbeitsplatz.

gesetzliche grundlage bildet unter anderem das arbeitsschutz-
gesetz, das hierzu folgendes fordert: »die arbeit ist so zu ge-
stalten, dass eine gefährdung für leben und gesundheit mög-
lichst vermieden und die verbleibende gefährdung möglichst
gering gehalten wird.«

daneben gibt es die berufsgenossenschaft als gesetzliche un-
fallversicherung, die in ihrer unfallverhütungsvorschrift »grund-
sätze der Prävention« vom unternehmer folgendes fordert:
»der unternehmer hat die erforderlichen maßnahmen zur Ver-
hütung von arbeitsunfällen, berufskrankheiten und arbeitsbe-
dingten gesundheitsgefahren sowie für eine wirksame erste
hilfe zu treffen.«

Für die organisation und Koordination des arbeitsschutzes ist
in der SV der beauftragte für arbeitssicherheit und brandschutz
zuständig. operative unterstützung erhält er intern durch Si-
cherheitsbeauftragte, ersthelfer und brandschutzhelfer an den
jeweiligen Standorten. darüber hinaus gibt es externe unter-
stützung durch die Fachkraft für arbeitssicherheit sowie den
betriebsarzt.

arbeitsschutzthemen werden an jedem der SV-Standorte grund-
sätzlich einmal vierteljährlich im arbeitsschutzausschuss (aSa)
besprochen und es werden regelmäßige begehungen an den
jeweiligen Standorten durchgeführt. Vorsitzender der arbeits-
schutzausschüsse ist der beauftragte für arbeitssicherheit und
brandschutz. dort sind unter anderem auch die Fachkraft für ar-
beitssicherheit, der betriebsarzt und der betriebsrat vertreten.
der aSa hat dabei eine beratende Funktion und gibt empfeh-
lungen für maßnahmen an die Verantwortlichen weiter. die maß-
nahmenempfehlungen werden protokolliert und nachgehalten.

ein besonderes augenmerk gilt im bereich Sicherheit der ge-
setzlich vorgeschriebenen jährlichen sicherheitstechnischen
unterweisung. hierzu gibt es einen speziellen leitfaden, der
den Führungskräften zur unterstützung bereitgestellt wird.
mithilfe einer teilnehmerliste wird darauf geachtet, dass alle
mitarbeiter unterwiesen worden sind.

bei einem notfall steht stets eine ausreichende anzahl an
ersthelfern zur Verfügung, welche schnell handeln können. bei
gesundheitlichen beschwerden wird gemeinsam mit dem be-
triebsarzt und der Fachkraft für arbeitssicherheit nach geeig-
neten, individuellen lösungen gesucht, zum beispiel der ein-
richtung eines Sitz-/Steharbeitsplatzes oder der beschaffung
eines speziellen bürostuhls.

Künftig wird es an jedem Standort einen stellvertretenden
brandschutzbeauftragten geben, der den beauftragten für ar-
beitssicherheit und brandschutz operativ unterstützt und als
erster ansprechpartner vor ort gilt. weitere unterstützung
kommt von den brandschutzhelfern an den Standorten, die
beispielsweise bei der Räumung eines gebäudes eine wichtige
Rolle spielen. um diese aufgabe im ernstfall auch entspre-
chend erfüllen zu können, werden Räumungs- und Feuer-
löschübungen durchgeführt.

das arbeitsschutzgesetz schreibt vor, dass der arbeitgeber die
beurteilung der arbeitsbedingungen (gefährdungsbeurteilung)
durchzuführen und zu dokumentieren hat. dies dient dazu,
mögliche gefährdungen zu erkennen und geeignete maßnah-
men zum Schutz der beschäftigten ergreifen zu können. die
umsetzung und durchführung der gefährdungsbeurteilung
liegt grundsätzlich in der Verantwortung der jeweiligen Füh-
rungskraft. der beauftragte für arbeitssicherheit und brand-
schutz sowie der betriebsarzt und die Fachkraft für arbeits -
sicherheit sind hier jedoch unterstützend und begleitend tätig.
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geSellSChaFt

kultur, Sport, Soziales engagement

die SV möchte den menschen in den Regionen, in denen sie
tätig ist, ein Stück des wirtschaftlichen erfolgs des unterneh-
mens zurückgeben. diese Verbundenheit war auch im ge-
schäftsjahr 2012 eines der wesentlichen motive für die För-
deraktivitäten in den bereichen Kultur, Sport und Soziales.

aRt-regio ist das Flaggschiff der SV Kulturförderung und bietet
zeitgenössischer Kunst regionale Plattformen. gemeinsam mit
den Sparkassen, den Sparkassenverbänden und den Verbund-
unternehmen der Sparkassen-Finanzgruppe wurden zahlreiche
namhafte theater- und musikfestivals in baden-württemberg,
hessen, thüringen und Rheinland-Pfalz unterstützt. insgesamt
engagierte sich die SV 2012 bei rund 100 Kunst- und Kultur-
projekten. 

im Jahr 2012 wurde der gebäudekomplex der SV am Standort
Kassel saniert. neben den baumaßnahmen zur Steigerung der
wirtschaftlichkeit und der energieeffizienz der gebäude wurde
auch ein völlig neues Kunstkonzept realisiert. Für das Projekt
»Kunst am bau« wurden Studierende der Kasseler Kunsthoch-
schule als Projektpartner eingeladen. ganz bewusst sollten
junge, noch unbekannte – aber auch unerfahrene Künstler –
eine Plattform erhalten, ihr talent im öffentlichen Raum zu prä-
sentieren. es bewarben sich dreizehn interessierte für das Vor-
haben, vier Studenten erhielten einen Realisierungsauftrag.
Für sie war es ihr erstes professionelles engagement und ein
großer erfolg. erstmals hatten sie die chance, praktische erfah-
rungen in der Präsentation und beim Projektmanagement zu
sammeln. 

mit der Kunsthochschule Kassel verbindet die SV eine lang -
jährige Förderpartnerschaft. dass nun unikate der Studieren-
den einzug in das arbeitsumfeld der mitarbeiter gefunden ha-
ben, ist ein gelungenes beispiel, wie beide Seiten – Förderer
und geförderter – voneinander profitieren können. das »Kunst 
am bau«-Projekt macht deutlich, wie wertvoll nachhaltige, ver-
lässliche Partnerschaften in der Förderung von Kunst und Kul-
tur sind. 

in der Sportförderung werden neben einigen sportlichen groß-
veranstaltungen insbesondere der breitensport und der nach-
wuchs unterstützt. hier setzt die SV seit vielen Jahren auf ta-
lentsichtungs- und Fördermaßnahmen im Fußball, handball, in
der leichtathletik und im wintersport. 

auch im sozialen bereich hat die SV die heranwachsenden in
den Fokus ihrer Förderaktivitäten gestellt. ein großteil der un-
terstützten Projekte kümmert sich um sozial benachteiligte
oder aus bildungsfernen Familien stammende Kinder und Ju-
gendliche. 

Stiftung 

die SV gründete im Jahr 1998 die Stiftung für umwelt und
Schadenvorsorge. die Stiftung will ideenschmiede sein und
den austausch für disziplinenübergreifende Forschung und
neue ansätze in der Schadenvorsorge bieten. Sie fördert wis-
senschaftliche arbeiten und Veranstaltungen, die der besseren
erforschung der naturgefahren und deren bewältigung durch
technische, organisatorische und kommunikative maßnahmen
dienen.

mit der gründung des Kollegs »umwelt und Schadenvorsorge«
der universitäten Karlsruhe und Stuttgart geht die Stiftung 
einen weiteren Schritt zur interdisziplinären Zusammenarbeit
auf dem gebiet der Schadenvorsorge. im Rahmen des Kollegs
vergibt die Stiftung regelmäßig Stipendien.

in den letzten drei Jahren war die arbeit der Stiftung auf das
themengebiet »wissenschaftliche grundlagen der Prävention
und Vorhersage von elementarschäden durch naturereignisse
und -gewalten, wie orkanartige Stürme, hagel und hochwasser«
ausgerichtet. um hier wissenslücken zu schließen, hat die Stif-
tung im Jahre 2010 ein gemeinsames graduiertenkolleg der
universitäten Stuttgart und Karlsruhe gegründet. dieses Kol-
leg nimmt sich der noch weitgehend wenig erforschten Proble-
me bei der Vorhersage und Prävention von elementarschäden
an. die Stiftung vergibt dazu doktorandenstipendien, auf die
sich geeignete Kandidaten und Kandidatinnen in einem wett-
bewerbsverfahren bewerben können. die doktoranden sollen
sich in dem Kolleg untereinander austauschen und in einem
interdisziplinären diskurs die Vielschichtigkeit der Problematik
erkunden und gemeinsame lösungswege ausarbeiten. 

Für die Jahre 2013/2014 ist das wissenschaftliche arbeits-  und
Förderprogramm auf das thema »erdbewegungen mit öko  -
lo gischer Komponente: unsere erde lebt« ausgerichtet. im  
Vor dergrund stehen dabei zum einen die Verbesserung der
ins trumente und methoden zur genaueren Vorhersage von
schadenauslösenden ereignissen (Starkregen als auslöser für
erdrutsche, erdbeben, Senkung), eine verbesserte Kenntnis
der regionalen ausbreitung dieser ereignisse und die ausarbei-
tung von Kommunikations- oder anderen präventiven maßnah-
men, um die Schwere des Schadens als Folge dieser ereignisse
zu verringern. 

im Zeitraum von 2013 bis 2014 werden die Stipendien zu den
themen »hagelgefährdung im Klimawandel« und »wirkungen
von Simulationsmodellen zu hochwasserschäden bei entschei-
dungsträgern im Katastrophenschutz« weitergeführt. ein Sti-
pendium zu »naturgefahren und Siedlungsplanung« wird neu
ausgeschrieben.

im Jahr 2013 wird erneut ein Symposium stattfinden. 



umwelt

im Jahr 2012 haben wir an der operationalisierung der nach-
haltigkeitsstrategie weiter gearbeitet. mit den umweltrelevan-
ten bereichen der allgemeinen Verwaltung wurde ein work -
shop zum thema nachhaltigkeit durchgeführt. Konkret wurden
hier maßnahmen zur technischen optimierung der bürobeleuch-
tung entwickelt und verabschiedet. 

bei der Sanierung der gebäude in Kassel wurden viele ökologi-
sche Komponenten berücksichtigt.

auch an unserem Standort in erfurt wurden in Zusammen -
arbeit mit den anderen unternehmen an dem Standort einige
Strom reduzierende maßnahmen umgesetzt.

Strom

am Standort Stuttgart wurde im Jahr 2012 nach einer ausführ-
lichen testphase die beleuchtung in der tiefgarage ausgetauscht.
die konventionellen leuchtmittel wurden durch led-leucht-
mittel ersetzt. diese maßnahme werden wir aufgrund der guten
erfahrungen in den nächsten Jahren auch an den übrigen Stand-
orten mit tiefgaragen umsetzen.

im Zuge der Sanierung des gebäudes in Kassel wurde auf dem
dach eine neue Photovoltaikanlage installiert. diese produziert
Strom, der in das öffentliche netz eingespeist wird. Für elektro-
nische geräte wurde eine nachtabschaltung installiert, so dass
allen überflüssigen Stand-by-einstellungen zwischen 20 und
sechs uhr der Strom abgedreht wird.  

auch in erfurt  war die optimierung der beleuchtung ein Schwer-
punkt. hier wurden in der tiefgarage und im betriebsrestau-
rant die leuchtmittel getauscht. in der tiefgarage wurden die
t8-leuchten (58 w) gegen t5-leuchten (35 w) und im be-
triebsrestaurant die halogenstrahler gegen led-Strahler aus-
getauscht.
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Zusammenarbeit mit Verbänden

Sowohl der gesamtverband der deutschen Versicherer (gdV)
als auch der Verband öffentlicher Versicherer (VöV) haben sich
in den letzten Jahren mit dem thema nachhaltigkeit beschäf-
tigt und auseinander gesetzt und unterstützen ihre mitglieds-
unternehmen durch leitfäden und gemeinsam formulierte
thesen. insbesondere wurden hierbei die auswirkungen des
Klimawandels auf die Versicherer betrachtet. die SV hat sich
aktiv an den Projekten beider Verbände  beteiligt. 

der deutsche Sparkassen- und giroverband und seine Regio-
nalverbände wollen beim thema nachhaltigkeit Vorreiter sein.
Sie entwickeln Produktlösungen für Kunden, denen ein ökolo-
gischer bezug wichtig ist. die Sparkassen sind in ihren Regio-
nen außerdem ansprechpartner für kommunale energieerzeu-
ger, zum beispiel bei der Finanzierung von Projekten.

in baden-württemberg arbeitet die SV eng mit dem Sparkas-
senverband baden-württemberg (SVbw) zusammen. insbe-
sondere was die themen nachhaltige Produktentwicklung und
nachhaltige Kapitalanlagen betrifft, steht die SV im engen
Kontakt mit dem SVbw.

der Sparkassen- und giroverband hessen-thüringen fokussiert
sich zurzeit auf das thema erneuerbare energien und hat dazu
eine Veranstaltung für die Vorstände der Sparkassen initiiert.
diese Veranstaltung hat die SV mit einem beitrag unterstützt.
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heizenergie

durch die gebäudesanierung hat der Standort Kassel jetzt eine
bessere wärmedämmung und eine neue heizungsanlage. die-
se beiden maßnahmen werden in Zukunft ihre positiven aus-
wirkungen auf den heizenergieverbrauch zeigen.

im Vergleich zum sehr milden winter 2011 ist der heizenergie-
verbrauch in 2012 wieder leicht angestiegen. im Vergleich zu
den Jahren 2010 und 2009 sieht man aber, dass dennoch eine
kontinuierliche Reduzierung stattgefunden hat.

wasser

der wasserverbrauch konnte in den letzten Jahren kontinuier-
lich gesenkt werden. durch ein regelmäßiges messen der Ver-
bräuche konnten leckagen schneller festgestellt und damit
auch schneller beseitigt werden.

darüber hinaus wurde am Standort Stuttgart die bewässerung
der außenanlagen auf ein minimum reduziert. 

durch die wärmerückgewinnungsanlage am Standort Stuttgart
wird auch hier weiterhin der wasserverbrauch der Kühltürme
gesenkt.

Papier

die SV beschäftigt sich seit 2008 mit dem thema umwelt-
schutz und eine der ersten maßnahmen war es, das druck- und
Kopierpapier auf Recyclingpapier umzustellen. inzwischen wird
unternehmensweit »blauer engel«-Papier genutzt. in den fol-
genden Jahren wurde ebenfalls das hygienepapier auf Recyc-
lingpapier umgestellt. diese umstellungen leisten einen wich-
tigen beitrag zum Ressourcenschutz. 

Recyclingpapier mit blauem engel ist ökologisch eindeutig
vorteilhafter als Frischfaserpapier, denn im herstellungspro-
zess werden co2-emissionen vermieden und durch das Recyc-
ling werden weitaus weniger Ressourcen wie holz, energie und
wasser verbraucht als bei der Frischfaserpapierherstellung.
außerdem werden erheblich weniger bis gar keine chemikalien
eingesetzt. auch die Schadstoffe im abwasser und die umwelt-
belastungen durch den transport der Rohstoffe (altpapier statt
importiertem Zellstoff) verringern sich. gerade in einem unter-
nehmen wie der SV, in dem viel Papier verbraucht wird, ist es
wichtig, diese Ressource so gut es geht zu schonen. denn der
einschlag wertvoller waldflächen schreitet – trotz maßnahmen
zur nachhaltigen waldbewirtschaftung – weiter voran. die welt-
weite waldfläche nimmt pro Jahr um rund 13 millionen hektar
ab (Quelle: Fao, global Forest assessment 2005). dies ent-
spricht etwa der doppelten Fläche des Freistaates bayern.

die anzahl nationaler und internationaler umweltzeichen und
nachhaltigkeitssiegel für Papierprodukte steigt. ein Vergleich
der Kriterien der unterschiedlichen Zeichen wie blauer engel,
euroblume oder FSc zeigt: der blaue engel stellt die höchsten
anforderungen und gewährleistet 100 Prozent altpapier.

den besten umweltbeitrag kann jeder mitarbeiter dadurch leis-
ten, dass er auf das ausdrucken von unterlagen verzichtet.  hier
setzen wir weiter auf die Sensibilisierung der mitarbeiter durch
gezielte informationen im intranet und in der mitarbeiter zeitung.
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Verkehr

im Jahr 2012 stiegen die gereisten Kilometer pro mitarbeiter
aufgrund verstärkter Projektarbeit. der anstieg wirkte sich im
wesentlichen bei den Fahrten mit der deutschen bahn aus.

Dienstreisen

die SV fördert umweltfreundliches Verhalten ihrer mitarbeiter
auf dem weg zur arbeit und auf dienstreisen, indem sie anrei-
ze zur stärkeren nutzung des öffentlichen nahverkehrs setzt.
So können die mitarbeiter Firmenjahrestickets zu vergünstig-
ten Preisen erhalten.

Über das intranet wird den mitarbeitern zudem eine SV-interne
mitfahrzentrale bereitgestellt. hier können mitfahrgelegenhei-
ten von mitarbeitern für mitarbeiter angeboten und gesucht
werden.

Für dienstreisen sind die mitarbeiter angehalten die bahn zu
nutzen. das spart im Vergleich zum auto nicht nur Kosten son-
dern auch Kohlendioxid. würde man alle dienstlichen bahn-
fahrten der mitarbeiter in Kilometern darstellen und in Relati-
on zum durchschnittlichen co2-ausstoß eines Pkw setzen, hat
die SV im Jahr 2012 durch die nutzung der bahn rund 848.882
Kilogramm co2 eingespart.

Flugreisen verursachen den höchsten co2-ausstoß und sollen
bei der wahl des Verkehrsmittels möglichst nachrangig ge-
bucht werden.

grundsätzlich sind bei der Reiseplanung Videokonferenzen zu
berücksichtigen und, wenn möglich durchzuführen, so dass un-
nötige Reisen vermieden werden können. durch eine moderni-
sierung der Videokonferenztechnik wollen wir in Zukunft deren
vermehrte nutzung  fördern, um so dienstreisen zu reduzieren.

an allen Standorten ist es bereits heute möglich Videokonfe-
renzen durchzuführen. und wir sind dabei diese technik weiter
zu optimieren.

die SV unterstützt darüber hinaus bei dienstreisen mit dem
Zug das Programm »bahn.corporate umwelt-Plus« der deut-
schen bahn. die tatsächlichen emissionen, die bei der Strom-
gewinnung für die gefahrenen bahnkilometer entstehen, ent-
sprechen 278.477 Kilogramm co2. durch die teilnahme am
Projekt »bahn.corporate umwelt-Plus« kann die SV diese emis-
sionen vermeiden, denn die deutsche bahn beschafft den Strom
aus einem wasserkraftwerk der e.on ag in deutschland, speist
diesen in das bahnstromnetz ein und verzichtet so vollständig
auf den ausstoß von Kohlendioxid. das wasserkraftwerk und
dessen Produktion wurde vom tÜV Süd zertifiziert.

bei dienstlichen Flügen trägt jede geschäftsreise zur Klima -
erwärmung bei. aber nicht alle Reisen lassen sich vermeiden.
Zählt man die Flugkilometer zusammen, sind im Jahr 2012 bei
allen dienstlichen Flügen 67 tonnen co2-emissionen entstan-
den. mit einer Spende an die organisation »atmosfair« leistet
die SV einen aktiven beitrag zum Klimaschutz. 

»atmosfair« bietet unternehmen und Privatpersonen Kompen-
sationsmodelle an, mit denen sie ihre emissionen zwar nicht
ungeschehen machen, diese aber wenigstens durch die unter-
stützung ressourcenschonender Projekte vor allem in entwick-
lungsländern in der gesamtklimabilanz neutralisieren können.
damit wird co2 eingespart und gleichzeitig profitieren die men-
schen vor ort, da sie häufig zum ersten mal Zugang zu saube-
rer und ständig verfügbarer energie haben.

die Projekte genügen höchsten umwelt- und Klimastandards
bei der emissionsberechnung, mittelverwendung und Projekt-
auswahl. die emissionen werden nach dem derzeit gesicher-
ten Stand der Klimatechnik berechnet, die daten werden vom
umweltbundesamt berlin geprüft. atmosfair ist finanziell un-
abhängig.

die Klimaschutzprojekte werden nach dem so genannten cdm
gold Standard zertifiziert. cdm steht hierbei für »clean deve-
lopment mechanism« und ist eine wichtige Säule des Kyoto-
Protokolls. der cdm gold Standard gewährleistet, dass die 
Projekte im bereich erneuerbare energien oder energieeffi -
zienzmaßnahmen umgesetzt werden. 

Fuhrpark

auch der bereich Fuhrpark hat bereits im Jahr 2010 etwas für
die umwelt getan. Für den Standort-Service in Stuttgart, wies-
baden, Kassel und Karlsruhe sind seit april 2010 vier erdgas-
caddys im einsatz. die Fahrzeuge sind als Kurierfahrzeuge an
den Standorten vorgesehen und eignen sich ideal für die kur-
zen wege im Stadtverkehr.
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aus umweltsicht bieten erdgasfahrzeuge viele Vorteile. Sie ha-
ben freie Fahrt in sämtliche umweltzonen, denn sie verursachen
nahezu keine Rußpartikel und keinen Feinstaub. Somit sind
Partikelfilter beim erdgas überflüssig. außerdem weisen sie
nur ein geringes ozon- und Smogpotenzial auf. als Verbren-
nungsrückstand fällt hauptsächlich wasserdampf an. bei der
betankung mit erdgas entstehen fast keine emissionen, da die
tankkupplung druckdicht verriegelt ist.

als weiterer bonus für die umwelt gelangt erdgas über ein un-
terirdisch verlegtes leitungsnetz direkt von den lagerstätten
zum Kunden und entlastet damit den Straßenverkehr. auf die-
se weise gestaltet sich der einsatz von erdgas schon bei der
anlieferung umweltfreundlich und sicher.

im Jahr 2012 haben wir uns zudem für elektrofahrzeuge inter-
essiert und an verschiedenen Standorten getestet. leider ist
die technik noch nicht so weit fortgeschritten, dass ein elektro-
fahrzeug für unsere anforderungen in betracht gezogen wer-
den kann. die Reichweiten der Fahrzeuge sind noch zu niedrig
und die ladezeiten zu lang. wir werden die entwicklung aber
dennoch weiter im auge behalten und immer wieder prüfen.

Fahrradaktion 2012

in diesem Jahr waren die mitarbeiter der SV im Rahmen eines
internen wettbewerbs einen ganzen Sommer lang aufgefor-
dert, mit dem Rad zur arbeit zu fahren. mit insgesamt 79.913
Kilometern haben sie es fast zweimal um die welt geschafft.
125 teilnehmer an allen Standorten haben auf ihrem arbeits-
weg einen beitrag für ihre gesundheit, aber auch für die um-
welt geleistet. denn 79.913 Fahrradkilometer entsprechen einer
co2-einsparung von 13.905 Kilogramm oder einem benzinver-
brauch von 5.994 litern. 

im wettbewerbszeitraum von april bis September sollte gera-
delt werden, was die beine hergaben. wer mindestens 100 Ki-
lometer fuhr oder an 15 tagen das Rad benutzte, nahm an ei-
ner Verlosung teil. Für die dokumentation der erradelten
Kilometer gab es einen SV Fahrradkalender. Zum abschluss der
aktion wurden die teilnehmer mit einem Frühstück belohnt.
auch die Verlosung sportlicher Preise fand in diesem Rahmen
statt. insgesamt fünf teilnehmer an jedem Standort – in erfurt
drei – konnten sich über einen gutschein für ein Sport- bezie-
hungsweise Fahrradgeschäft freuen. aufgrund der durchweg
positiven Resonanz und der sehenswerten ergebnisse werden
wir die Fahrradaktion fortsetzen und hoffen auf noch mehr
Radbegeisterte. 

bilanz der Fahrradaktion 2012
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gesamtkilometer

teilnehmerzahl

Pro-Kopf-Kilometer

anzahl tage
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co2-einsparung in kg bei durchschnittlichem 
benzinverbrauch von 7,5l/100km
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CO2-emissionen

die SV arbeitet intensiv daran, ihre co2-emissionen soweit wie
möglich zu reduzieren. aus dem geschäftsbetrieb heraus wird
es aber nicht möglich sein, alle co2-emissionen zu vermeiden.
um die verbleibenden co2-emissionen zu kompensieren, gibt
es verschiedene Programme bei der SV.

an fünf von sechs Standorten beziehen wir seit einigen Jahren
Ökostrom.

bei unseren bahnfahrten nutzen wir über die deutsche bahn
ebenfalls Ökostrom und fahren co2-neutral. unsere Flugreisen
kompensieren wir durch die Firma atmosfair. mit unserer Spende
werden Projekte unterstützt, die co2 einsparen und häufig auch
eine Verbesserung der lebensqualität der menschen bewirken.

ÖkOPROFit wiesbaden

im Jahr 2011 haben wir bereits an unserem Standort in Stuttgart
erfolgreich an dem Projekt ecofit teilgenommen. wir konnten
dadurch erhebliche einsparungen insbesondere beim Strom-
verbrauch erzielen und vom erfahrungsaustausch unter den
teilnehmenden unternehmen profitieren. daher haben wir uns
entschlossen, ein solches Projekt auch den anderen Standor-
ten zu ermöglichen, sofern es angeboten wird.

im Jahr 2012 startete der Standort wiesbaden mit ÖKoPRoFit.
das Projekt wird vom umweltamt der landeshauptstadt wies-
baden initiiert und animiert unternehmen aus der wirtschaft
den umwelt- und Klimaschutz auf betrieblicher ebene zu för-
dern. Partner des Projekts sind die industrie- und handelskam-
mer wiesbaden, die eSwe Versorgungs ag und die Klimaschutz -
agentur wiesbaden e.V.

neun betriebe und einrichtungen unterschiedlicher größen
und branchen durchlaufen in der aktuellen Runde in einer
Kombination aus gemeinsamen workshops und individuellen
beratungen vor ort ein Fitnessprogramm für energie- und um-
weltmanagement. dabei kommen sie verborgenen einspar -
potenzialen auf die Spur und erarbeiten praxisnahe maßnah-
men, mit denen sie Kosten senken und gleichzeitig die umwelt
entlasten. neben einer ausführlichen bestandsaufnahme wer-
den bei einem betriebsrundgang, die weiteren Potenziale im
bereich umweltentlastung und Kostensenkung aufgezeigt und
in einem umweltprogramm festgehalten. darüber hinaus bietet
das Projekt die durchfüh rung eines Rechts-checks. 

teilnehmer aus der Versicherungs- und bankenbranche, der
chemischen industrie, von handwerk und handel, sozialen ein-
richtungen, Fitness und gesundheit sowie theater erarbeiten
lösungen, wie ein »Ökoprofit« erzielt wird. energie, abfall und
Rohstoffe – in all diesen bereichen lassen sich positive effekte
für die umwelt und den geldbeutel erzielen.

im Januar 2013 zogen die ÖKoPRoFit-teilnehmer eine erste
Zwischenbilanz. dabei stellten sie die jeweils beste maßnahme 
ihres unternehmens vor. die SV wird wie bereits in Stuttgart
auch in wiesbaden die tiefgaragen mit led-leuchtmitteln aus-
statten. das spart Strom und amortisiert sich nach wenigen
Jahren. insgesamt sparen alle teilnehmer gemeinsam allein
mit ihrer jeweils besten maßnahme über 91.000 euro pro Jahr –
und natürlich emissionen und Ressourcen.

im märz 2013 fand die erfolgreiche Kommissionsprüfung durch
die Stadt wiesbaden statt und im Juni erfolgte die auszeich-
nung der SV als ÖKoPRoFit-betrieb.
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Z a h l e n ,  d at e n ,  Fa k t e n

beschäftigte (inkl. azubis)

davon Frauen gesamt

davon männer gesamt

Fluktuationsrate (inkl. Vertragsablauf, ohne azubis)

anzahl Frauen, die das unternehmen verlassen haben

anzahl männer, die das unternehmen verlassen haben

durchschnittliche betriebszugehörigkeit

altersstruktur

> 60

51 - 60

41 - 50

31 - 40 

25 - 30

< 25

durchschnittsalter

beschäftigte in Vollzeit

davon anzahl Frauen in Vollzeit

davon anzahl männer in Volllzeit

beschäftigte in teilzeit

davon anzahl Frauen in teilzeit

davon anzahl männer in teilzeit

teilzeitquote

anzahl auszubildende

ausbildungsquote

anzahl übernommene auszubildende

Übernahmequote

anzahl befristet beschäftigte (inkl. auszubildende)

davon anzahl aushilfen

anzahl trainees

anzahl Führungskräfte

davon anzahl Frauen

davon anzahl männer

Quote Fehlzeiten wegen krankheit (ohne azubis)

ausgaben für weiterbildung pro mitarbeiter 
(ohne azubis und ohne SV informatik)

52,7

47,3

4,7

1,6

25,3

32,8

22,5

8,0

9,8

21,40

8,60

87,10

22,4

77,6

5,0

2.887

1.522

1.365

60

63

15,5 Jahre

42

690

964

687

244

260

42,5 Jahre

2.264

955

1.309

623

567

56

233

49

274

41

7

325

70

255

399 €

52,7

47,3

4,6

1,5

23,9

33,4

23,8

8,5

9,0

42,2

57,8

91,0

9,0

21,6

8,10

87,50

21,5

78,5

5,20

2.905

1.531

1.374

70

46

15,7 Jahre

47

735

952

653

232

286

42,7 Jahre

2.282

964

1.318

623

567

56

250

61

293

43

6

321

72

249

415 €

in %PeRSOnalbilanZ in %absolut absolut

2009 2010

52,4

47,6

6,0

1,7

25,4

32,8

21,3

8,5

10,3

42,1 

57,9 

91,1 

8,9 

21,1

7,9

79,8

21,9

78,1

5,2

2.968

1.556

1.412

87

75

15,6 Jahre

52

735

973

631

252

307

42,6 Jahre

2.341

985

1.356

627

571

56

269

63

345

76

6

315

69

246

430 €

in %absolut

2011

52,3

47,7

4,2

1,9

25,6

33,8

19,6

8,1

11,1

41,4 

58,6 

92,1 

7,9 

22,0

8,4

84,6

23,2

76,8

5,1

2.951

1.544

1.407

53

59

15,7 Jahre

55

754

998

578

239

327

42,8 Jahre

2.315

958

1.357

636

586

50

278

66

358

80

6

323

79

248

520 €

in %absolut

2012



21

gesamtenergie (kwh)

Strom

anteil aus regenerativen energien

heizenergie (Fernwärme)

Papier (kg)

Kopier- und druckerpapier

Recyclinganteil

Kopier- und druckerpapier

wasser (m³)

wasserverbrauch

abfall (kg)

abfall zur Verwertung

Papier

Karton

glas

Kunststoff

elektronikschrott

holzabfälle/grünschnitt

Sperrgut/bauschutt

altmetall

Fettabscheider

Kantinenabfälle/bioabfälle

abfall zur beseitigung

gemischter Siedlungsabfall

batterien

leuchtstoffröhren

Problemstoffe

Verkehr (km)

PKw

bahn

Flug

netto-thg-emissionen in kg *

gebäudeenergie

geschäftsreisen

Papier

wasser

abfälle

27.645.975

15.183.192

15.025.192

12.462.783

366.000

366.000

350.000

350.000

68.841

68.841

699.350

513.496

293.360

4.630

6.180

7.256

29.020

9.230

163.820

185.854

180.824

127

1.883

3.020

14.103.475

7.892.900

5.880.258

330.317

5.066.564

1.460.199

2.595.211

845.215

51.562

114.377

29.139.119

16.197.247

16.020.247

12.941.872

352.795

352.795

337.037

337.037

66.840

66.840

783.097

575.029

254.660

32.598

8.342

6.744

9.993

29.580

7.990

6.280

84.165

134.677

208.068

194.402

31

8.909

4.726

14.011.445

7.434.000

6.034.445

543.000

4.267.087

1.525.885

2.084.001

422.053

50.063

185.084

25.636.895

15.275.932

15.095.425

10.360.963

370.228

370.228

261.671

261.671

58.940

58.940

838.244

606.295

233.885

32.560

4.503

29.300

6.867

24.280

20.280

3.840

111.180

139.600

231.949

221.720

107

7.265

2.857

14.418.818

7.510.365

6.433.453

475.000

4.111.218

1.262.266

2.166.613

443.553

44.146

194.640

umweltbilanZ
2009 2010 2011

26.489.479

15.070.889

14.898.791

11.418.590

380.512

380.512

244.136

244.136

56.880

56.880

929.561

711.994

319.653

24.540

4.024

24.860

7.226

12.700

42.140

11.561

127.840

137.450

217.568

214.420

97

1.252

1.799

15.081.230

7.529.851

7.078.510

472.869

4.117.382

1.361.006

2.133.359

388.102

42.603

192.312

2012

* Verbleibende Netto-Treibhausgas-Emissionen (THG-Emissionen) in kg nach Kompensation/Offsetting durch Zertifikate



beRiChtSumFang

der nachhaltigkeitsbericht umfasst den Zeitraum vom 01. Januar
2012 bis zum 31. dezember 2012. die angaben beziehen sich
auf die sechs Standorte der SV in Stuttgart, mannheim, Karlsruhe,
Kassel, wiesbaden und erfurt.

anSPReChPaRtneR

Katja Kempf – umweltreferentin
telefon: 0711-898-48056
e-mail: Katja.Kempf@sparkassenversicherung.de
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